
Hands-On Bestrahlungsplanung mit matRad 

1.Übung – Erste SchrittemitdemTG119 Phantom – Photonen vs. Protonen vs. Kohlenstoff 

1. laden des TG119 Phantoms (TG119.mat) 

2. Strahlmodalität: Photons – einenEinstrahlwinkel (gantry angle) festlegen 

3. Dosisberechnungdurch Button („Calc. Influence Mx“) starten 

4. Dosis invers optimieren („Optimize“) und resultierendeDosisverteilunganalysieren 

5. Ergebnisüber („Save to GUI“) abspeichern und DVH anzeigen („Show DVH/QI”) 

6. Strahlmodailtätwechseln: Proton– Einstrahlwinkelbeibehalten 

7. Schritte 3-5 wiederholen. ErgebnisseProtonenmitPhotonenvergleichen 

8. VersucheinesbesserenPhotonenplans – mehrere Einstrahlrichtungenfinden 

(alsBeispieläquidistant [0 72 144 216 288] fünfStrahlen) 

9. Schritte 3-5 wiederholen (eventuellauchmehrmals), Ergebnissewiedervergleichen 

10. Änderung der Optimierungsobjectives um Photonenplanzuverbessern 

Beispiel: Zusätzlichen Hard-Constraint (z.B. maximaleDosis in Core oderminimale in OuterTarget) 

anlegen (Tabelle „Objectives &constraints“).  

1. Schritte 3-5 wiederholen und Ergebnissevergleichen 

2. Optional: LateraleBixel Width Parameter erhöhenz.B. 20mm und Schritt 3-5wiederholen 

2.Übung – Erster Patient: Leber Patient & Kohlenstoff 

1. Laden des Leber-Patienten (LIVER.mat) 

2. Nach den SchrittenausÜbung 1 selbsteinenPhotonen (ca. 5 Strahlen) und einenProtonen-Plan 

erstellen (Bsp: 1 Strahl 315°). (Tipp: Visualisierungdurch „visualize plan / beams” 

zurHilfenehmen.) 

3. Unterschiedezwischen den Plänenanalysieren 

4. Danachmit den Einstellungen des Protonenplanes (Einstrahlwinkel / bixel width) 

einenKohlenstoffplanerstellen – was ändertsich? (Rechendauer / Dosisverteilung / Biologische 

und physikalischeDosis) 

3.Übung – Unsicherheiten in der Planung 

1. Laden des eines Kopf-Patienten/Phantoms (HEAD_AND_NECK oderALDERSON.mat) 

2. Fürbiszu 3 Protonen-Strahlenselbst Gantry Winkeldefinieren. 

3. Dosisberechnen und optimieren („Calc. Influence Mx“ & „Optimize“) Ergebnis (Dosis& 

DVH) analysieren und abspeichern („Save to GUI“) 

4. Positionierungsfehlersimulieren: 

Haken Auto. BeiIsozentrumentfernen und neuesverschobenesIsozentrumdefinieren 

5. Dosisfür den gleichen Plan (i.e. Optimierungsergebnis) mitVerschiebungnachrechnen 

(„Recalc“) 

6. Ergebnisseanalysieren&vergleichen 

 


